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Projekt ‘Park Moralities’

Morality and the development of national parks: Social and political negotiations in Abel Tasman 
National Park (New Zealand) and in Parc Adula (Switzerland) 

v Gemeinsames Projekt der UZH und UniFR, finanziert vom SNF

v Ziel: Untersuchung der Rolle von Moralvorstellungen in verschiedenen Parks/Parkprojekten

v Projektteam: 

• Prof. Dr. Noman Backhaus & Annina Michel, M.Sc., Universität Zürich 

• Prof. Dr. Olivier Graefe & Tim Tait-Jamieson, M.Sc., Université de Fribourg
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Parc Adula

v Der erste Nationalpark der ‘neuen Generation’?

v Abstimmung auf Gemeindeebene am 27.11.2016
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Ziele und Methoden

v Auf welche Rechtfertigungsprinzipien greifen betroffene/involvierte Personen zurück? 

v Welche moralischen Vorstellungen unterliegen diesen Rechtfertigungen? 

v Qualitative Feldforschung im Sommer 2015 sowie Sommer/Herbst 2016

• Ethnographische Feldforschung (partizipative Beobachtung, Gespräche)

• Halbstandardisierte Interviews 

v VertreterInnen der Ämter, Tourismusfachleute, Parc Adula Team, Umweltorganisationen, 
Einheimische, Tourist/innen, BefürworterInnen, GegnerInnen... 
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Theoretischer Zugang

v Pragmatische Soziologie nach Luc Boltanski und Laurent Thévenot (1991)1

• Fokus auf Konfliktsituationen 

• Matrix von Rechtfertigungsordnungen (oder „Welten“): 

Häusliche Welt, staatsbürgerliche Welt, Welt des Marktes, 

Welt der Inspiration, Industrielle Welt, Welt der Meinung 

• Analyse von Kompromissen und Kritiken

1 Boltanski, L. & Thévenot, L. 1991. De la justification. Les économies de la grandeur. Paris: Gallimard. 
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Pro Park: Kompromisse für regionale Entwicklung

v Kompromiss der Welt des Marktes (=Profit) und der industriellen Welt (=Effizienz)

• Regionalentwicklung: Tourismus und Labels

Ø Kurzfristiger Profit (Rechtfertigung aus der Welt des Marktes) 

und langfristige Entwicklung und Effizienz (Industrielle Welt)1

• Park als einmalige Chance, als Katalysator von neuen Ideen/eines Aufschwungs

1 siehe auch Holmes & Cavanagh 2016, Igoe & Brockington 2007 
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• Regionalentwicklung: Tourismus und Labels

Ø Kurzfristiger Profit (Rechtfertigung aus der Welt des Marktes) 

und langfristige Entwicklung und Effizienz (Industrielle Welt)1

• Park als einmalige Chance, als Katalysator von neuen Ideen/eines Aufschwungs

„(...) der Gewinn ist, dass ich neue Möglichkeiten erhalte hier. Ich erhalte eine Wahl. Ansonsten habe ich 
keine Wahl und somit keine Freiheit. Ich müsste also nach Zürich um zu arbeiten.“

Einheimischer Nr. 11, 2016 

1 siehe auch Holmes & Cavanagh 2016, Igoe & Brockington 2007 
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• Marketing durch Labels: Tourismus, Produkte1

1 siehe auch Hammer & Siegrist 2008, Job 2008, Mayer et al. 2010
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Pro Park: Kompromisse für regionale Entwicklung

v ...Kompromiss mit der Welt der Meinung

• Marketing durch Labels: Tourismus, Produkte1

„Und ich denke gerade für eine Region wie die Surselva, die wirtschaftlich wirklich am kämpfen ist und 
wirklich eine Randregion ist, (...) finde ich ist so ein Parklabel eine Chance, für mehrere Bereiche.” 

Vertreterin einer Naturschutzorganisation, 2015

1 siehe auch Hammer & Siegrist 2008, Job 2008, Mayer et al. 2010
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Pro Park: Kompromisse für regionale Entwicklung

v Rechtfertigungen aus der häuslichen Welt

• Tradition, Kultur und Herkunft

• Förderung von Restaurierungsprojekten 

• Pro Parc Adula Gruppe
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Contra Park: Kritiken, Konflikte und Ablehnung

v Kritik von der häuslichen Welt ausgehend

• ‚Fremdbestimmung‘ – gegen ein anonymes Kollektiv (Boltanski & Thévenot 1991)

• ‚Wir‘ gegen ‚die Anderen‘

• Vertrauen (siehe auch Kupper 2012, Marcus 2016, Stern 2008)
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• ‚Fremdbestimmung‘ – gegen ein anonymes Kollektiv (Boltanski & Thévenot 1991)

• ‚Wir‘ gegen ‚die Anderen‘

• Vertrauen (siehe auch Kupper 2012, Marcus 2016, Stern 2008)

„Der Parc Adula kommt schlichtweg nicht auf die Gemeinde zu und informiert uns nicht. (...) Man kommt 
sich mit der Zeit einfach fremdbestimmt vor. Wenn sie wollen, dass das Projekt angenommen wird, dann 

müssen sie einfach besser mit uns kommunizieren.“

Einheimischer Nr. 3, 2015
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Contra Park: Kritiken, Konflikte und Ablehnung

v Kritik von der häuslichen Welt ausgehend

• ‚Fremdbestimmung‘ – gegen ein anonymes Kollektiv

• ‚Wir‘ gegen ‚die Anderen‘

• Vertrauen (siehe auch Kupper 2012, Marcus 2016, Stern 2008)

• „Wir brauchen keine Bürogummis“: 

Defizite von diplomierten Fachleuten (Boltanski & Thévenot 1991)

v Kritik von der industriellen Welt ausgehend 

• Mangelnde Effizienz von Verwaltungsverfahren 
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Contra Park: Kritiken, Konflikte und Ablehnung

v Rechtfertigungen aus der inspirierten Welt 

• Freiheit, Selbstbestimmung

„Als wir Kinder waren, verbrachten wir den Sommer immer da oben. (...) 
Heute habe ich natürlich nicht mehr viel Zeit, da hoch zu gehen. Aber ich 
gehe immer noch gerne. Und wenn ich da hoch wandere, dann habe ich da 
auch meine eigenen Wege, die ich nehme und nicht den Wanderweg. Das 

fände ich dann nicht gut, wenn ich die nicht mehr nutzen kann.“

Einheimischer Nr. 2, 2015
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Demokratie: Weg zur Gerechtigkeit?

v Aushandlungsprozesse mit Abstimmung beendet

v Auseinandersetzung mit Thema wird weiter geführt
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Demokratie: Weg zur Gerechtigkeit?

v Aushandlungsprozesse mit Abstimmung beendet

v Auseinandersetzung mit Thema wird weiter geführt

“Ich bin eigentlich schon noch zuversichtlich... und wenn es ein Nein gibt, dann ist das halt ein 
demokratischer Entscheid. Und ich finde, bei der Demokratie ist der Weg schon das Ziel.“ 

Einwohnerin Nr. 13, 2016
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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